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1860.

Telegraphiſche Depeſchen
London, Mittwoch d. J. Auguſt. Die hieſigen Jour

nale veröffentlichen ein Schreiben des Kaiſers KRapoleon
an den Grafen Perſigny, in welchem es heißt: Sagen
ſie Lord Palmerſton, daß ich ſeit dem Frieden von Vil-
lafrancg nur den einen Gedanken gehabt habe, eine neue
Aera des Friedens einzuführen und in gutem Einvernehmen
mit allen Nachbarn, beſonders mit England, zu leben. Man
wird entgegnen: Sie wollen den Frieden und vermehren die
Streitkräfte Frankreichs Jch läugne die Thatſache in al
len Punkten Jch habe einen geringeren Eſſektivbeſtand,
als er unter der Regierung Louis Philipp s war. Als
Lavallette nach Konſtantinopel reiſte, gab ich ihm die
IJnſtruktion mit: Wenden Sie alle Jhre Kräfte an, um den
Status quo aufrecht zu erhalten. Jn Frankreichs Jntereſſe
liegtes, daß die Türkeiſſſo lange als möglich beſtehe Welch
anderes Jntereſſe als das der Humanität würde mich be
wegen Truppen nach Syrien zu ſenden? Es war mir
ſchwer mich wegen Mittelitaliens mit England zu verſtän
digen, weil ich durch den Frieden von Villafrancag gebunden
war. Was aber Süditalien anbelangt, ſo bin ich von jeder
Verpflichtung frei und wünſche nichts mehr, als mich über
dieſen Punkt, wie über andere Punkte mit England in Ein
vernehmen zu ſetzen. Jch wünſche, daß Jtalien ſich pariſteire,
auf welche Art es auch ſei, nur ohne fremde Jntervention,
damit meine Truppen Rom verlaſſen können, ohne die Si
cherheit des Papſtes zu compromittiren.

Paris, Mittwoch d. I. Auguſt. Nach hier eingegan
genen Nachrichten aus Konſtantinopel vom 25. v. Mts.
hat Lavalette die Entſchließungen Frankreichs der Pforte
notificirt. Derſelbe theilt mit, daß der Sultan 10,000Mann Verſtärkungen vom Vice- König von Aegypten ver
langt habe. Berichte aus Daämascus vom 183. v. Mts.
beſtätigen, daß 6000 Chriſtenhäuſer zerſtört worden ſind.
Das Judenviertel brannte. Ein türkiſches Haus, welches
den Chriſten ein Aſyl gewährt, wurde ebenfalls niederge
brannt. Das Mörden währte bereits 80 Stunden. Der
nene Gouverneur war mit 1200 Soldaten eingetroffen.
Man weiß nicht, ob Alles vorüber iſt.

Das „Jonrnal de Conſtantinople giebt die Zahl der
Opfer zu Damaseus auf Höhe von 2000 an. Nach dem
ſelben dauerte das Morden daſelbſt am 13. noch fort.
Der Sultan hat keine Unterſtützung von Aegypten geſor
dert, wird aber die ſyriſche Armee auf 20,000 Mann brin
gen. 20 Bataillone Nedifs ſind angekommen. Hier hat
man umfaſſende militairiſche Vorſtichtsmaßregeln getroffen
Die Brücken nach Galata und Pera werden Nachts aufge
zogen. Mehrere Chriſten ſind geſchlagen worden. Die

hier ſtehenden Truppen werden ihren rückſtändigen Sold er
halten.

Deutſchland.
Berlin d. Auguſt. Der König von Baiern iſt von Grae

fendorf und die Königin von Baiern, von Fiſchbach kommend hier
eingetroffen. Jhre Majeſtäten haben im Neuen Orangerie Gebäude bei
Sansſouci Wohnung genommen.

Die „Preuß. Ztg.“ vom 31. Juli ſchreibt: „Das däniſche Mini
ſterium hatte bekanntlich von den Verhandlungen welche im Mai d.
J. im preußiſchen Abgeordnetenhauſe über die ſch les wigſche Ange

Juni, welche die N. Pr. Ztg.“ ausführlich mittheilt.

legenheit geführt wurden Veranlaſſung zu einer unbegründeten Be
ſchwerde genommen und hat dies für eine günſtige Gelegenheit gehal
ten um zugleich das ganze ſtaatsrechtliche und völkerrechtliche Verhält
niß, in welchem das Herzogthum Schleswig gegenwärtig ſteht, zu ver
dunkeln. Nachdem Dänemark die vertragsmäßigen Verpflichtungen,
welche es im Jahre 1852 hinſichtlich des Herzogthums Schleswig ein

gegangen war, ſeit acht Jahren thatſächlich völlig mißachtet hatte, trat
der däniſche Miniſter des Auswärtigen Herr Hall, in der Depeſche
vom 10. Juni d. J. mit der Behauptung hervor, „daß Dänemark in
den Verhandlungen der Jahre 1851 und 1852 keine Verbindlichkeit
gegen den Deutſchen Bund in Bezug auf Schleswig eingegangen ſei.“
Die Widerlegung dieſer Behauptung bildet den Inhalt der preußiſchen
Denkſchrift, welche der Note des Miniſters v. Schleinitz vom 29. Juni
d. J. beigegeben iſt. Mit überzeugender Klarheit wird hier die recht
liche Sachlage feſtgeſtellt es iſt dies um ſo erfreulicher und um ſo
wichtiger, je mehr die in den letzten Jahren zwiſchen Deutſchland und
Dänemark geführten Verhandlungen ſich immer nur auf Holſtein be
zogen Und daher geeignet waren, die in Beziehung auf Schleswig be

ſtehenden Verpflichtungen mehr in den Hintergrund treten zu laſſen
Die Denkſchrift weiſt wie die „Preuß. Ztg.“ daraus mittheilt, nach,
welche Verpflichtungen Hänemark, Preußen und Oeſterreich, als den
Mandataren des Deutſchen Bundes gegenüber eingegangen und be
zeichnet dieſelben als folgende in Beziehung auf das Herzogthum Schles
wig: Nichtincorporation Schleswigs in Dänemark 2) Gewährung
einer ſelbſtſtändigen und gleichberechtigten Stellung in der Geſammtmo
narchie, wie für die übrigen Landestheile ſo auch für Schleswig 3)
gleiche Berechtigung der deutſchen und der däniſchen Nationalität in
Schleswig. Dann ſchließt das offiziöſe Blatt ſeinen Artikel mit fol

genden Worten Es war ein oft gehörter und von däniſcher Seite
gefliſſentlich genährter Jrrthum, daß der Deutſche Bund in Beziehung
auf Schleswig keine Rechte geltend zu machen habe. Wir freuen uns,
daß dieſer Jrrthum jetzt eine ſo gründliche offtzielle Widerlegung ge
funden hat. Der Unterſchied der in dieſer Beziehung zwiſchen Schles
wig und Holſtein beſteht iſt dieſer Jn dem Bundeslande Holſtein
hat der Deutſche Bund nach bundesrechtlichen Geſichtspunkten eine
entſcheidende Competenz. Jn Beziehung auf das Herzogthum Schles
wtg, welches der Bundesgewalt allerdings nicht unterworfen iſt, hat
der Bund doch diejenigen Rechte geltend zu machen, welche er durch
Verabredungen von internationalem Charakter erworben hat, und wel
che, wie wir nachgewieſen haben von der daniſchen Regierung ſelbſt
in unzweideutigen Akten anerkannt ſind.“

Eine Adreſſe vom 21. April d. J. an Se. k. Hoh. den Prinz
Regenten welche die Bitte enthielt, „das alte Recht, wonach die
Juden ſtändiſche Gerechtſame nicht ausüben und öffentliche Aemter nur

innerhalb der durch das Geſetz vom 23. Juli beſtimmten Grenzen be
kleiden dürfen aufrecht zu erhalten wurde bekanntlich am 23. Mai
ablehnend beſchieden dem Staatsminiſterium wurde aufgegeben die

Gründe dieſer Entſcheidung den Unterzeichnern ausführlich mitzutheilen.
Dies geſchieht durch eine Denkſchrift des Grafen Schwerin vom 30.

n Es finden ſichdarin im Weſentlichen nur die von dem Grafen Schwerin in den Kam
mern öfter auseinandergeſetzten Geſichtspunkte wiederholt welche aus
den Kammerberichten bekannt ſind.

Hinſichtlich der von uns erwähnten Einberufung der Provin
ziallandtage zum Herbſt meldet die Köln. Ztg. „daß es zur
Zeit nicht die Abſicht ſei, dieſelben über Gegenſtände der allgemeineren
Geſetzgebung zu hören ſondern daß es ſich nur um ganz provinzielle

Angelegenheiten handeln werde die zur Competenz der Communalland
tage gehören. Es werden alſo nur, in ſo weit die letzteren in einigen
Provinzen nicht beſtehen die Provinziallandtage, in den anderen nur
die Communallandtage einberufen werden. t



Die diesjährige zwölfte GeneralVerſammlung der katholiſchen
Vereine Deutſchlands wird vom 24. bis 27. September in Prag

ſtattfinden. eWien, d. 29. Juli. Zwar hat ſich das Gerücht, daß Graf
ClamMartinitz deſignirt ſei, ein neues Miniſterium zu bilden,
in welches Graf Szechen, Herr v. Szögyenyi, alſo ſehr hervortretende
ungariſche Elemente eintreten würden und in dem entweder Graf Ap
ponyi oder Graf Friedrich Thun, derzeit Geſandter zu St. Peters
burg, das Portefeuille des Aeußern bekäme, bis jetzt noch mit großer
Beharrlichkeit behauptet. Neuere Anzeichen deuten indeß darauf hin,
daß gerade die zu Teplitz erfolgte Wendung der Dinge einen derar
tigen Wechſel für den Augenblick wenigſtens in den Hintergrund ge
ſchoben hat. Einmal werden die guten Dienſte gewürdigt, welche
Graf Rechberg durch Verabredungen, die beide Reiche vor unerwarte
ten Aggreſſionen zu ſichern beſtimmt ſind, der Krone erwies ſodann
ſcheine die Situation Vorſicht und eine wenigſtens zeitweilige Enthal
tung von neuen organiſatoriſchen Experimenten zu gebieten endlich
drittens möchte man wohl das beſſer geſtaltete Verhältniß zu Preußen
nicht durch die Jnſtallation unſerer Junkerpartei alteriren. Eher als
eine ſolche Wendung dürften daher in logiſcher Folge des Teplitzer Er
eigniſſes einige Fortſchrittsbewegungen auf dem Gebiete der inneren
Politik, jedoch mehr in Bezug auf gewiſſe allgemeine als ausſchließlich
nationale und provinzielle Jntereſſen zu gewärtigen ſein. Der näch
ſten Plenarverſammlung des Reichsrathes ſieht man deshalb mit un
gewöhnlichem Intereſſe entgegen, weil es ſich dabei zeigen wird, ob die
kombinirte ariſtokratiſche Majorität, welche der Regierüng mehr oder
minder gegenüberſteht, ſtark genug iſt, dieſe zu ſchlagen und ein eini
germaßen haltbares Programm aufzuſtellen. Die Heranziehung eini
ger ungariſchen Elemente in das Kabinet genügt nun freilich nicht
Jſt es möglich, zwiſchen den Anſprüchen der öſterreichiſchen Einheits
männer und der Magyaren eine Verbindungsbrücke zu bauen Das
iſt die Frage, auf deren Löſung Alles ankommt und mit der man ſich
zwar angelegentlich beſchäftigt, aber noch nicht ins Reine gekommen

zu ſein ſcheint. (Nat. Ztg.)
Jtalieniſche Angelegenheiten

Jn Turin galten am 28. Juli die Allianz Verhandlungen mit
Neapel für geſcheitert; die Abreiſe der neapolitaniſchen Bevollmäch
tigten wurde als bevorſtehend bezeichnet und man wollte zugleich
wiſſen, der König Franz wolle ſeine Truppen von Sicilien nur zu
rückziehen, wenn Garibaldi gleichzeitig die Jnſel mit ſeinen Freiwil
ligen verlaſſe, ſo daß den Sicilianern dann „die Zuflucht zu ihrer
Verfaſſung von 1812 bliebe So berichtet eine Depeſche der wiener
Blätter, während eine zweite nach der maäiländer „Unione“ mittheilt,
daß Clary ſeine Entlaſſung angeboten, der König von Neapel die
ſelbe jedoch nicht angenommen habe. Seitdem iſt der Abgeordnete des

Königs Victor Emanuel im Hauptquartiere Garibald's mit dem
eigenhändigen Schreiben des Monarchen eingetroffen und nun meldet
eine Depeſche aus Neapel vom 30. Juli von Neuem als „Gerücht“,
daß die königlichen Truppen die Citadelle von Meſſina räumen ſoll
ten, und eine zweite Depeſche aus Neapel vom 31. Juli lautet be
ſtimmter: „Eine Militair Convention zwiſchen Garibaldi und dem
General Clary, dem Commandanten von Meſſinag, wurde abgeſchloſ
ſen. Sie beſtimmt, daß die Neapolitaner die Forts von Shracus,

Agoſſa und Meſſina vbehalten, daß ihnen in dieſen Stadten freier
Aus und Eingang zuſtehen, daß jedoch die Citadelle von Meſſina
nicht die Stadt beſchießen ſoll. Die Gleichberechtigung der Flaggen,
ſo wie die freie Schifffahrt der Meerenge von Meſſina iſt ſtipulirt
worden. Ueber die Waffenruhe auf Sicilien ſchreibt das Pays
„„Man verſichert nach einer Privat Depeſche daß in Meſſing eine
Convention zwiſchen Garibaldi und dem Commandanten der Cita
delle für den König von Neapel unterzeichnet worden ſei. Jn Folge
dieſer Convention wäre der Kampf unter den beiden Armeen ein ſt
weilen eingeſtellt, und beide Theile würden, ohne zu agiren, in ihren
gegenwärtigen Stellungen verbleiben. Man begreift die Wichtigkeit
dieſer Nachricht, wenn ſie ſich beſtätigt dieſer erſte Act der Pacifi
cation dürfte dann wohl definitive Verhandlungen zur Folge haben.
Obwohl nun auch die „Patrie“ eine Oepeſche bringt, wonach eine Con

vention „auf unbeſtimmte Zeit unter der Bedingung, daß jede der
kriegführenden Parteien die Poſitionen behält, die ſie im Augenblicke
der Unterzeichnung inne hatte, zu Stande gekommen ſei, ſo glaubt die
„IJndependance Belge“ doch, zur Vorſicht mahnen zu müſſen, bis an
dere Nachrichten eine Controle der Depeſchen geſtatten die eben, weil
ſie neapolitaniſchen Urſprungs ſind, keine Bürgſchaft der Wahrhaftig
keit bieten, zumal der freie Verkehr in den Städten und die freie
Schifffahrt in der Meerenge eben ſo wohl Ruf einen Vertrag zur defi
nitiven gänzlichen Räumung, als auch nur auf einen zur bloßen Waf
fenruhe hindeuten kann.

ſchrockenen Klugheit gegeben. Denn der freie Verkehr zwiſchen Bür
gern und Truppen wird die Mannszucht der Garniſonen nicht mehren,
während die Schifffahrts Freiheit der ſicilianiſchen Flagge auf dem Faro
dem Dictator geſtattet, ſeine Streitkräfte zit vervollſtändigen und die
Expedition nach der Serra Firma mit ſicherer Hand vorzubereiten
Wie in dieſer Beziehung die Stimmung in Jtalien iſt ſpricht Jl Di
ritto in folgenden Worten aus Der Brief des Königs Victor Ema
nuel wird weder am Stande der Dinge etwas ändern, noch dem Gange
der Ereigniſſe Einhalt thun, da Garibaldi überzeugt iſt, daß, wenn er
in ſeinem heldenmüthigen Unternehmen voranſchreitet, er der Ausdruck
der wahren Jntentionen des Königs iſt. Laut einer Depeſche
aus Neapelt vom 30. Juli herrſchte an dieſem Tage in der Haupt

e Handelt es ſich blos um einen Waffenſtill
ſtand, wie kaum anders zu erwarten iſt, ſo hat Garibaldi einen neuen
Beweis ſeiner Milde bei entſchiedener Feſtigkeit, aber auch ſeiner uner

ſtadt Ruhe, in den Provinzen Aufregung Ein neapolitaner Brief der
„Jndependance“, der freilich ſchon vom 24. iſt, ſchildert die dortige Si
tuation als geſpannter denn jemals: „Oben hier Camarilla, dort das
Miniſterium, der König zwiſchen beiden hin und her ſchwankend un
ten Armee hier, Volk dort und zwiſchen den oberen und unteren Re
gionen die Preſſe, Nationalgarde und neue Polizei nach allen möglichen
Richtungen hinſtrebend alle Autoritäten des Staates in Zwieſpalt und
dieſem Durcheinander gegenüber ein Mann, der unbekümmert ſeinen
Weg geht, Garibaldi,gder Neapel nehmen wird. Jn dieſem Augenblicke
iſt das Miniſterium oben es decimirt die Camarilla und hat neue ein
flußreiche Mitglieder des Geheimrathes aus dem Lande gewieſen. Ebenſo
triumphirt das Volk über die Armee. Eine Wiederholung der Sonn
tagsſcenen war auf vorgeſtern angekündigt; die Lazzaroni hatten aber
ſo gewaltige Haufen Steine in Bereitſchaft geſtellt, daß die Militär
Behörden es gerathen hielten, die Soldaten in den Kaſernen zu con
ſigniren in der Umgegend der Hauptſtadt dagegen kam es zu Kund
gebungen. Der König läßt dieſe Acte der Mißdisciplin ungeſtraft hin
gehen, obgleich ſie ſchon aus Gründen der Vernichtung aller Manns
zucht ſtreng geahndet zu werden verdienten. Er ſchickte die Grenadiere
nach Portici, wo ſie nach wie vor beſtens tractirt werden das iſt
Alles. Weil der König dem Volke mißtraut, läßt er die Reaction ge
währen und das Volk mißtraut dem Könige, weil er der Reaction
keinen Einhalt thut. Bei Hofe meint man, genug gethan zu haben,
wenn man beiden Theilen ſchmeichelt und man giebt den Garden
Geld, weil ſie drein ſchlagen, und ſchenkt 2000 Ducati dem Fonds für
die heimgekehrten Verbannten, die morgen vielleicht Hiebe von der
Garde bekommen.“ Auch der „Patrie“ wird aus Neapel geſchrieben,
daß die Truppen conſignirt werden mußten weil die Officiere die Ge
wißheit erhalten hatten „daß das gemeine Volk ſie ſämmtlich maſſa
criren werde, da daſſelbe mit der Nationalgarde und Linie gemein
ſchaftliche Sache macht. Jn Avellino wollten die fremden Soldaten
einen Poſten der Nationalgarde entwaffnen und die Tricolore mit Fü-
ßen treten die Carabinieri ſchritten ein.“

Den Agenten Garibaldi's iſt es gelungen, wieder ein ſchönes
Schiff in England anzukaufen. Es iſt die Dampf Yacht London
welche zum Paſſagierdienſt zwiſchen Brighton und Dieppe beſtimmt
und ſpäter von Lord Ward zu einer Expedition nach der Krim wäh
rend des ruſſiſchen Krieges benutzt worden war. Jetzt wurde ſie um
8000 L. für Garibaldi angekauft und wird für denſelben Aviſo Dienſte
im Mittelmeere leiſten. Sie führt fortan den Namen „Garibaldi“.

Frankreich.
Paris, d. 31. Juli. Die Convention iſt noch immer nicht un

terzeichnet; England und die Pforte oder vielmehr England durch die
Pforte ſucht die Sache ſo lange hinauszuſchieben, bis Fuad Paſcha den
Maroniten Genugthuung verſchafft und die europäiſche Chriſtenheit be
ruhigt haben wird, wodurch der Grund der Jntervention wegſiele.
Das Haupt Hinderniß aber ſoll dieſes Mal von Rußland gekommen
ſein, welches, durch den Brief des Kaiſers der Franzoſen an Herrn
v. Perſigny verſtimmt, das Recht in Anſpruch nahm, in der Türkei
bewaffnet einzuſchreiten, wenn Unruhen an ſeinen Grenzen ausbrächen.

Dem Vernehmen nach will der Kaiſer England einen neuen Be
weis von der Aufrichtigkeit ſeiner Freundſchaft geben und auf den
Schifffahrts Vertrag eingehen wie ihn Herr Lindſay vorgeſchlagen hat.

Der Depeſche zum Trotze, welche anzeigt, daß es zwiſchen Neapel
und Garibaldi zum Abſchluſſe eines Waffenſtillſtandes gekommen ſei,
verſichert man daß der Dictator an den Herzog von San Cataldo
geſchrieben habe, er gehe mit dem Gedanken um an einem Punkte
des Königreiches Neapel zu landen.

Wie das Reuterſſche Telegraphen Bureau aus Paris meldet, er
klärte der türkiſche Geſandte in der Conferenz über die ſyriſche Ange
legenheit, daß, wenn der Sultan ihn autoriſirt habe, unter Vorbehalt
die Convention zu unterzeichnen, dies nur geſchehen ſei, um einen Con
fliet mit England und Frankreich zu vermeiden. Die Pforte macht
den Vorbehalt, daß die Convention den freiwilligen Entſchluß des Sul
tans, den Chriſten Verfolgungen Einhalt zu thun und zu dieſem Be
hufe die Mitwirkung der Alliirten anzunehmen ausdrücklich anführe.
Herr Thouvenel ſtimmte dieſer Modiſication bei. Der Conventions
Entwurf wurde demnach neu redigirt und alles aus den Artikeln ent
fernt, was die Empfindlichkeit des Sultans verletzen konnte. Die Con
ferenz wurde ohne Beſtimmung der nächſten Zuſammenkunft vertagt,
um die Vollmachten zur Unterzeichnung abzuwarten.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Ueber Genug eingegangene Nachrichten melden aus Damaskus,

daß 3000 Chriſten ſich in die Citadelle geflüchtet haben und daß die
ſelbe von den Algeriern des Abb. ele Kader bewacht werde. Die Stadt
ſei immer n et der DHruſen. Die 5000 Mann ſtarke Gar
ſſon verhalte ſich unthätiggen Nachrichten aus der Jnſel Rhodus vom 3. Juli welche

der „Allgem. Ztg. aus Athen unterm 21. Juli zügekommen ſind ha
ben die Soldaten der Garniſon, 400 an der Zahl und die 700 dahin
verwieſenen Tſcherkeſſen ſich empört und ihren vollen, rückſtändigen
Sold verlangt, mit der Drohung; daß, wenn die Ausbezahlung deſſel
ben nicht Statt fände, ſie eine unmittelbare Entſchädigung an den
Chriſten nehmen würden, die alle über die Klinge ſpringen müßten.
Jhre Haltung war von der Art, daß der Gouverneur keinen andern
Ausweg fand, um dem angedrohten Blutbad vorzubeugen, als der
chriſtlichen Bevölkerung ein Zwangsanlehen von 100 000 Piaſtern auf
zulegen um die meuteriſche Truppe für den Augenblick zu befriedigen.
Die Conſuln der Großmächte haben über dieſen Zuſtand an ihre reſp.
Geſandten nach Konſtantinopel berichtet und um Kriegsſchiffe gebeten
zur Einſchüchterung der Türken.
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Sept. Oct. 12 bez. Spiritus 18 Br. Aug. 177 bez.

dert und ſtille.

WMarktberichte.
Magdeburg, den 1. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen h Gerſte S
18

HaRoggen erKartoffelſpiritus, die 8000 Tralles

Nordhauſen, den 31. Juli.

Weizen 2 25 bis 3 7
Roggen 2 52 15Helſte 1 20
Hafer 9Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg, den 30. Juli.
eizen 72 79 GerſteRoggen S Hafer

Berlin den 1. Auguſt
Weizen loco 73-84 S pr. 2100pfd. ſchwimmend vor

dem Kanal 83- 84pfd. zu 83 pr. 2100pfd. bez.
Roggen loco 48 50 pr. 2000pfd. bez. Aug. 47

bez. Aug. Sept. 47
bez, 479, Br., 47 G. Sept. /Octbr. 47— 46 47
bez. Br. u. G. Oct. Novbr. 46—46—46 bez. u.
G. 46 Br. Nov. Dec. 45 h e bez. u.G. 45 Sr., Frühf. 45 44 bez.

Gerſte, greße und kleine 38 43 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26 28 Liefer. pr. Aug. 249, Br.,

Sept. Oct. 24 24 bez. u. G. Oct. Nov. 24
24 bez. u. Br., Frühf. 24, bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 49—54
Rüböl loco 117 Br. Aug. u. Aug. Sept. 118,

bez. Br. u. G., Sept. Oct. 11 bez. u.
G. 117, Br. Oct. Novbr. 12 112 12 bez. u.
Br. 112 G. Nov. Dec. 12 bez. u. G., 12
Br. Decbr. Jan. 12 bez. u. Br. 12 G.
April Mai 12 bez. 12 Br. 12 G.

Leinöl loco u. Lief. 10
Spiritus loco ohne Faß ohne Geſchäft Aug. u. Aug.

Sept. 175 bez. Br. u. G. Sept. /Octbr.
17 h bez. Br. u. G., Oct. Nov. 16

bez. Br. U. G. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 16
bez. 16 Br. u. G., April Mai 16

bez. u. Br. 1677 G.
Weizen gefragt. Der Regen hat ſeit geſtern Abend

nachgelaſſen aber die Witterung bleibt immer noch kühl
und der Himmel bewölkt. Die Stimmung von Roggen
war zwar etwas matter, der Werth ſtellte ſich indeß, trotz
dem bedeutende Verkaufsordres am Markte waren wenig
niedriger. Nach einer vorübergehenden Mattigkeit mit
etwas niedrigeren Preiſen war der Schluß wieder feſt.
Loco lebhafter umgeſetzt zu feſten Preiſen gekünd. 2000
Centner. Rübsl in matter Haltung und neuerdings eine
Kleinigkeit billiger erlaſſen. Spiritus auf nahe Termine
in feſter Haltung und zu unveränderten Preiſen ziemlich
lebhaftes Geſchäft, ſpätere Sichten etwas matter, gekünd.
150,000 Quart.

Breslau, d. R Auguſt Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 17 G. Wetzen, weißer 75—95 gelber 74—92 Roggen 59-70 Gerſte 37— 54 f.
Hafer 26—33

Stettin d. T. Auguſt. Weizen 78—84 bez. Sept.
Ocibr. 82 Br. 82 bez. Det. Nov. 80 Br. 79
bez. u. G., Frühj. 76 bez. Roggen Aug. 44 bez.
Aug. Septbr. 44 bez. Sept. /Ockbr. 442 bez. U. G.
Oet. Novbr. 44 Br., 43 G. Pov. Decbr. 43 Br.
Frühf. 43--422 bez. Rüböl 12 Br. Aug. 11 bez.,

v v v

132
S n n

Nach Wispeln.)

40 41

Aug. Sept. 179 bez. Sept. Oct. 17 bez. Oct. Nov.
1697 bez. Frühf. 165/ bez.

Hamburg d. I. Auguſt. Weizen loco unverändert,
ab auswärts ſtille. Roggen loco und ab Oſtſee unverän

Oel Aug. 26 Br. Oct. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Auguſt Abends am Unterpegel 8 Fuß 11 Zoll,
am 2., Auguſt Morgens am Unterpegel 9 Fuß 2 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 31. Juli Abends 7. Fuß 6 Zoll,
am 1. Auguſt Morgens 9 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 1. Auguſt Vorm. am alten Pegel 10 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden

den 1. Auguſt Mittags: 2 Ellen 3 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. I. Auguſt. G. Tonne, Stückgut, v.
Hamburg u. Buckau. G. Placke, Güter, v. Hamburg

n. Deſſau. Gebr. Pickert, Brennholz, v. Genthin n.
Buckau. F. Roſe, Roggen, v. Berlin n. Buckau.
E. Becker Bretter, v. Liepe n. Halle. H. Maaß,
desgl. F. Voß, Brucheiſen, v. Hamburg n. Buckau.
F. Brünige, Steinkohlen, v. Hamburg n, Buckau. G.
Heiſe, Schlemmkreide, v. Stettin n. Buckau. F. Sickert,
Schwefel, v. Magdeburg n. Außig. F. Bolle, Stückegut, v. Hamburg n. Halle C. Voſſe, Guano, von

re n. eiederwärts, d. I. Auguſt. A. Placke, Braunkoh
len, v. Außig n. Neuſt Magdeburg. A. Rothe, Zucker,
v. Halle n. Potsdam. A. Kretzſchmann, desgl. W.
Lucas, Stückgut, v. Halle n. Hamburg. C. Hohen
ſtein, Zucker, v. Buckau n. Potsdam

Maß deburg, den 1. Auguſt 1860

Amtlicher Fonds und Geld Cours.

oder à Stück 5 12 A Geld.

Berlin den 1. Auguſt.

ondsCourſe. gf. Brief. Geld. 3f. Brief Geld. f. Brief Gelde reiw. Anl. A. 10057 5 R. Nahe v. St. gar. Ah 975
St. Anleihe v. 18695 106 1052 Oberſchl. L. A. u. G. 181 130 Rhrt. eCf.Kr. Gob.

Staats Anleihen v. do. Lit. B. 3 118 do. II. Serie x1850, 1852, 1854, DOppeln Tarnow. 357347 do. III. Serie 4
1855, 1857, 18594 101 100 Pr. Wilh. (St.-V. 57 56 Stargard Poſen 4 S
dito von 1856 4 101 100 Rheiniſche do. II. Emiſſion 4eito von 1858 95 95 do. (Stamm) Pr. do. M. do.Staats Schuldſch. 3 857 85 Rhein Nahe 37 2XTvhüringer 4 102 101

Prämien Anleihe Rhrt. Erf.Kr. Gob. z 77 do. III. Serie 4 i 99von 1855 e wut 1162, 115, r 3 81 80 Witz Cort r 97Kur u. Neumärk. üringer 107 106 Wilh. (Coſel-Odb. 4 79Schuldverſchreib. 3 84 Wilh. (CoſelOdb.) 40 39 do. I. Emiſſion 4 84 832Od. Deichb. Obl. 97 de (Stamm) Pr. a NAusl. Eiſend.
Berl. Stadt Obl. e 100 do do. do. 5 178 Stamm Actien.

do. do. 3 88 SSchuldverſche. der PrioritteObl. ne in
Berl. Kaufmſch. 5 102 AachenDüſſeldorf 82 81 Ludwigsh. Bexb. 127
Pfandbriefe. do. I. Emiſſion 4 81 81 ainzLdwh. L. A.

Kur u. Neumärk. 3 91 91 do. III. Emiſſion 4 86 und G. x 105
do. do. 4 99 n Tanne c et ges i 48Oſtpreußiſche. 85 o. I. Emiſſion ordb. (Fr. Wilh. 50m 939, WBergiſch-Märkiſche s 1102 DOeſtr. ſeh Staatsbeg a
Pommerſche 88 8 do Sertes Ausl. Priorit.do. 97 96 do. III. Ser. vom Actien.Poſenſche J u e 5 S a Rordb. (Fr.e Wilh.Do. 2e e nSchlefiſche 3 897 89 o. do. I. Serie ODeſtr. frz. Staatsb.Soneen garane l e e e e tagt estirte Lt. B. 3 Berg. M. do. I. S. 4 91 ZJnländ. Fonds.
Weſtpreußiſche 84 Berlin Anhalter ln endo. 4 925 921 do. 4 ank Actien 4 119R enden efe Berlin Hamburger 102 Danziger Privatb. 85
Kur u Reumart. 4 96 969 do. II. Emiſſ. 4 102 Königsb. Privatb. 4 83

Ja 959 Berl. Ptsd.Magd. 4 93 92 Magdeb. Privatb. 77mere Ha 98 do. n. G. ar 100 99 Poſener Privath.We dar do. Lit. D. 45 99 GBHerl. Hand. Geſ. 801Art e o Berlin Stettiner a 99 Disc. Commandite u. Weſtp e do. II. Serie a 86 86 Antheile 83 82e 96 do. II. Serie a 86 857 Schl. BankVerein 78S efiſ De 2 Edln Crefelder 4 S omm. Ritterſch. B. 70Pr. St. Antheilſch. 29 I Ebln Minvener n 1009, 100
e e 25 do II Emiſſ 5 gge 103 de Die mold Kronen 3 örder Hüttenwerk s ee 08 e i u s h an ezen à 5 po. Bpo abr. v. Eiſenbbed. 5 68Eiſend. Actien. m P n a 82 82 e geree s 87St a Act. Magdeb. Wittenb. a S usländ. Fonds.Aoche n Huſſelborf 3 76 S iederſchl. Märk. 4 e 93 Braunſchw. Bank 4 69 68
Aachen Waſtrichter 18 17 do. Conv.. Sremer BankBerg. Märk. Lt. A. do. do. Ser. 80 88/2 Coburger Creditb. 4 58 52do. do. t. B. 77 76 do. V. Ser. s I083 Darmſtädter Bank 4 759.Berlin Anhalter 118 DOberſchleſ. Lit. A. 4. Deſſauer Credit 415
Berlin Hamburger 112 111 do. Lt. B. 279 79 do. Landesbank g.
Sinne on a n Genfer 4 24 12383erlin Stettiner 107 2 e Geraer Ban 4 70e e n e n e eCöln Crefelder 83 Pr. Wilh. (St.B.) Letpziger Creditb. 1 65 64
Cöln Mindener. 135 Serie s 99 Euxemburger Bank 1178Magdeb. Halberſt. 1972 196 d. II. Serie s WMeininger Creditb. a 68
Magdeb. Wittenb do. III. Serte s orddeutſche Bank 4 82 81Münſter Hammer 4 90 Rheiniſche 4 86 Oeſterreich. Credit s 74
Niederſchl. Märk. 4 94 93 do. v. Staat gar. 3 Thüringer Bank 4 492
Niederſchl. gweigh do. a 892 89 Weimarſche Bank 778

Bergiſch Märkiſche Litt. A. 85 à 86 gem-
88gem. Oberſchl. Lätt. D. Prior. 75 à 75 gem.

DOeſterr. Credit 74 à gem. Oeſterr. National Anleihe

tem Verkehr.

Bank-Actien.
Zettelbank [4] 928 G.

Bekanntmachungen.
Ein Landgut

Roſtocker [Zgf. 4 pCt. 105 G.

in der fruchtbarſten Gegend von Thü
ringen belegen, mit 300 M. M. Land, circa
30 Mrg. Wieſen, guten Wohn und Wirth

ſchaftsgebäuden, lebendem und todtem Jnventar,
ſoll wegen Umzugs des Beſitzers unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen verkauft
werden und ertheilt nähere Auskunft

das Agent. Geſch. von C. MNiedel.
Eine auf dem Lande befindliche Schenk

wirthſchaft wird zu pachten geſucht durch
das Agent. Geſch. von E. NRiedel.

Eine in allen Branchen der Land
wirthſchaft erfahrene Wirthſchafte
rin ſucht z. 1. October e. Stellung Gebüh
renfr. Nachw. erth.

das Agent. Geſch. von C. Riedel-

I herrſchaftl. Diener erhält z. I.
Oetober e. Condition durch d. Agent. Geſch.
v. C. RNiedel in Halle, Rathhausg. Nr. 7.

Auf dem Amte Hedersleben bei Eisleben
Königl. Schleuſenamt. ſtehen 100 Stück Fetthammel zu verkaufen

Magdeburg Wittenberge 35 a 35 gem. Rheiniſche 88
Amſterdam. Rotterdam 74 75 gem. Mainz Lüd

wigsh. Litt. A. u. C. 104 à gem. Mecklenbetrger 475 gem. Nordbahn Fr. Wilh.) 49 a 50 gem.
Oeſterr. Franz. Staatsbahn 133 134 gem. Darmſtädt. Bank 74 à gem. Deſſauer Credit 15 à s gem.

62 gen.Die Börſe war in angenehmer Haltung und in allen Effekten feſt viele Bahnen und auch einzelne Banken,
wie Darmſtädter, waren belebt und ſteigend Preußiſche Fonds waren beliebt und zum Theil höher bei ziemlich gu

Hamburger Vereinsbank [4] 972 G. Darmſtädter

Bekanntmachung.
Da ich mein Geſchäft von Halle nach

Zörbig verlegt habe, bitte ich gehorſamſt ein
hieſiges und guswärtiges Publikum, bei vor
kommenden Fällen mich gütigſt beachten zu wol
len es wird auch hier mein ſtetes Beſtreben
ſein gute Arbeit zu liefern und möglichſt bil
lige Preiſe zu ſtellen.

Zbrbig, den 1. Auguſt 1860.

Gustav Maenecke,
Wagen Blechlackirer Firmasgchreiber.

Sonnabend den A. d. Mts.
treffen wir mit einem Trans

G port vorzüglich guter ſtar
ker hannvverſcher und mecklenbürgi
cher Fohlen auf der Kneipe bei
örbig ein, welche aber nur bis
onntag den 5. d. M. Nachmit-

tags dort, und Montag den 6. u.
Dienstag den 7. d. M. in Delitzſch
zum Verkauf aufgeſtellt bleiben.

Bee e Hersen,Pferdehändler.



berhemden von 1 an, Chemiſetts 5 KragenDen t I. Gottes jmnor, Seidenbandgrößter Auswahl vorräthig

Feinſte Herrenwäſche,
Manſchetten, ſowie Binden und Shlipſe von 10 Hand

achener und Münchener Fenerverſichernngs- Geſellſchaft.A ch glinerek grien ehernng ſ ſch
GBrundkapita tPrämien u. Zinſen Einnahme für 1859 (excel. der Prämien für ſpätere Jahre)
Prämien Reſerven

Verſicherungen in Kraft während d. J. 1859
Halle, den 1. Auguſt 1860.

Lauchſtädt: A. A. Gutke, Magiſtr. Exped.,
Löbejün Adolph Kleinholz, Privatſecret.,

Alsleben: G. D. Werner, Kaufmann,
Artern: B. Bieber, Kaufmann,
Belgern: F. Hochgraefe, Kaufmann,

Firma: W. Brandt,
Bitterfeld: J. F. Scheibe, Secretair,
Cölleda H. Gottſchalk, Secretair,
Cönnern: Adalbert Loſſier, Kaufmann,
Delitzſch: J. C. Tiemann Kaufmann,
Düben: E. Jaehnichen jun., Kaufmann,
Düben: C. F. Ekitzſch, Stadtſecretair,
Eckartsberga: J. L. Schneider, Kaufm.
Eilenburg: Rud. Jrmiſch, Kaufmann,
Eisleben Th. Seehaußen, Kaufmann,
Freyburg a. F. W. Seidel, Zimmermſtr.,
Gerbſtedt: Rudolph Sander, Kaufmann,
Gräfenhaynichen: Oscar Nichter, Buch

binder,
Heeringen: E. Landes, Rathsmaurermſtr.,

ldrungen: Chr. Lorbeer, Kaufmann,
ettſtedt: A. Dammann, Kaufmann,

Kayna: G. Beer, Gäſtwirth,
Kemberg: Friedr. Otto Hayner, Kaufm.
Köſen a/S. G. A. Scholvien, Kaufm.
Landsberg i/S.: Dr. Thoß, Rect. emer.
Laucha: C. M. Gutsmuths, Kaufmann,

Thlr. 3,000,000.
1670601. 21
2,551,160. 20

Thlr. 7221762. 11
3845/61 271

Lützen: Alb. J. Guichard, Oekonom,
Merſeburg: C. W. Klingebeil, Kaufm.,
Mücheln: C. A. Richter, landräthl. Pri

vatſecretair,
Naumburg: H. C. Habermeyer, Kaufm.,
Nebra: E. W. Kabiſch, Kaufmann,
Oſterfeld: Ernſt Biſchoff, Gaſthofsbeſitzer,
Prettin: Carl Schlipphacke, Kaufmann,
Querfurt: Alb. Müller, Kaufmann,
Roßla: F. R. F. Fiſcher, Kaufmann,
Roßleben: W. Leißring, Kaufmann,
Sangerhauſen: A. Steinacker, Amtsrich

a ter a. D.Schkeuditz: Wilh. Schroeter, Kaufmann,
Schmiedeberg i/S.: F. C. Schmidt,

Auct.-Comm.,
Teutſchenthal Carl Brandt Kaufm.,
Torgau: J. C. Jahn, Kaufmann,
Weißenfels: Enderes, Poliz. Secret.,
Wettin: Wilh. Alrich; Kaufmann,
Wittenberg: C. F. Bilſing, Gaſthofsbeſ.,
Zeitz Brenner Borsdorf, Kaufleute,
Zörbig Blüthgen, Poſtexpediteur.

Halle: hrenberg, Hauptagent.

Heringe.
ſchönen neuen Heringen,

(in Schocken und Tonnen billiger),
ſolche bei

in der alten Poſt.

Elegante
zu 3 Thlr.
nahme.

e Herrenhüte im Preiſehlr., A. Thlu., und feine
franzöſiſche ſeidene Hüte zu 5 Thlr. ſind wie
der angekommen und bitte um geneigte Ab-

Be V e.

Fr. Ananas-Prüchte
in Pracht Exemplaren

erhielt wieder am.
Neue ſaure Gurken

in Schocken und einzeln empfiehlt

J. rammn.
Exholung bei Landsberg.e ß den Auguſt t

Gänſe und Entenſchießen. Hierzu lade
ich die Herren Schützen von Landsberg,
Halle, Brehna und Osmünde insbeſon
dere freundlichſt ein.

Nach dem Schießen findet ein gemüthliches
Bällchen ſtatt. Für gute Speiſen und Ge
tränke iſt beſtens geſorgt. Bei ungünſtiger
Witterung wird das Schießen aufgeſchoben.

G. Wilke.
Auf dem Tanclsberge.

Sonntag den 5. d. Mts.
feiert der hieſige Geſangverein ſein diesjähriges
Prämien Schießen von Nachmittags 3 Uhr an
Concert Abends Ball, wozu einladet

der Vorſtand.
Trebnitz.

Sonntag den 5. Auguſt ladet zum Ball
ganz ergebenſt ein Recke.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 12 Uhr wurden wir durch
die glückliche Geburt eines geſunden Töchter
chens erfreut dies Verwandten und Freunden
zur Nachricht

Schwerz, d. 31. Juli 1860.
Der Cantor Ernſt Troitzſch nebſt Frau,

Anna geb. Lingner.
Entbindungs Anzeige.

Am 30. v. Mts. Abends 10 Uhr wurde
meine liebe Frau, Bertha geb. Mogk, von
einem kräftigen Mädchen glücklich entbunden,
was ich hiermit Freunden und Bekannten anzeige.

Zörbig, den 1. Auguſt 1860 S
n G. Tripto.Todes Anzeige.

Geſtern Vormittag verſchied ſanft unſer jüngſt
gebornes Söhnchen: Um ſtille Theilnahme bit
ten Alb. Jentzſch und Frau.

Halle, den 2. Auguſt 1860. t
TodesAnzeige.

Am 26. Juli Abends 10 Uhr verſchied ſanft
und ruhig zu einem beſſern Sein unſer guter
Gatte, Vater, Bruder und Schwiegervater, der
Guts und Gaſthofsbeſitzer Zum weißen Roß
in Taucha bei Leipzig, Gottfried Wege-
leben in ſeinem 5S6ſten Lebensjahre viel zu
früh für die Seinen

Um ſtille Theilnahme bitten
die tiefbetrübten Hinterlaſſenen

in Taucha, Leipzig Dresden, Pegau,
Eislbeben, Amsdorf und Schwerz.Waltershäuſer Cervelatwurſt, beſte Winterwaare,

grob und fein gehackt, erhielt
beſtens empfehle

wieder eine Sendung, welche
S.

a

S Haus Comtoir u. Reiſe

S Gänzliche Räumung von Sommer Kleidungsſtüchen.
n Ed. en n Kleidermagahin, Ur. I Schmeerſtr.

s S werden zu bedeutend heräbgeſetzten iſen verkauftH die eleganteſten Sommerbu deine ecueter, ſegr be u
S elegante Sommer Ueberzieher v. 2 5 doppelt Caſſtnet Röcke v. 2Tuchröcke v. 59

Röcke v. I Buckskin Hoſen neueſten Deſſins v. 217Engl. Leder u. Rheinl. e ne n Sommerhoſen v. 20 7
S Weſten 17 H. Größtes Lager Knaben Anzüge, Jacken, Kittel, Habit u. Turn Anzüge.

Sonnabend und Sonntag friſchen Kirſch.kuchen wozu freundlichſt e ſo
Louis Wiebach.

Sonntag als den 5. Auguſt ladet zum
er gnügen mit gut beſetzter Militär
Muſik freundlichſt ein

Schmidt.Reideburg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

S

Todes Anzeige.
Heute Vormittags 11 Uhr entſchlief nach län

geren Leiden meine geliebte Frau, Amalie
geb. Haſert, in ihrem 47. Lebensjahre. Jn
dem ich dies Verwandten und Freunden um
ſtilles Beileid bittend, anzeige, ſage ich zugleich
allen Denjenigen, welche meiner Frau während
ihrer Krankheit ſo viele Liebe bewieſen haben,
meinen herzlichſten Dank.

Rottelsdorf, den 31. Juli 1860.
P. Blumen

Dank.
Allen Oenen, die den Sarg meines guten

Mannes mit Kränzen ſchmückten und auch
Denen die ihn zur letzten Ruhe begleiteten,
insbeſondere den Herren Maurer und Zimmer
Meiſtern und dem löblichen Maurergewerk für
bewieſene Theilnahme meinen herzlichſten Dank.

Pauline Schmidt geb. Richter

ſchuh c. c. hält ſtets in
Weiß u. Kurzwaarenhandlung, gr. Ulrichsſtraße Nr. 3. 3. 3



Beilage zu Rr. 180 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 3, Auguſt 1860.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Auguſt. Aus allen öſtlichen Provinzen des

Landes liegen bereits Nachrichten über den Fortgang der Wahlen der
Gemeinde Kirchenräthe vor. Stellenweiſe haben dieſe Wahlen
ſchon ihre vollſtändige Erledigung gefunden, während dieſelben an an
deren Orten ſo vorbereitet ſind, daß ſte binnen Kurzem ſämmtlich be
endigt ſein werden. Was die Theilnahme der Gemeinden an denſel
ben anlangt, ſo iſt dieſelbe nicht überall gleich geweſen, jedoch iſt nicht
lautbar geworden, daß ſie irgendwo unausgeführt geblieben wären, und
ein Gleiches iſt mit Recht auch da zu erwarten, wo ſie noch vorzuneh
men ſind. Es wird daher angenommen werden können, daß diejenigen
nicht irren, welche glauben, die Wahlen der Gemeinde Kirchenrathe
werden in ſämmtlichen öſtlichen Provinzen bis Mitte dieſes Monats
beendigt ſein. Das Proteſtiren hat demnach auf dieſe Wahlen keinen
Einfluß auszuüben vermocht. Wie viel oder wie wenig Anhänger der
Proteſte in die Gemeinde Kirchenräthe gewählt ſind wird ſich erſt ſpä
ter herausſtellen. Um ſo gewiſſer aber iſt, daß ſie, ſo klein auch ihre
Zahl ſein möge, beim demnächſtigen Zuſammentritt der Diſtriktsſyno
den gegen dieſes Inſtitut ihre Angriffe richten werden. Daſſelbe iſt
auch vorzugsweiſe von den, nach Prof. Hengſtenberg's in deſſen Kir
chenzeitung veröffentlichten Anweiſungs Formular erhobenen Proteſten
angegriffen worden. Von den Gemeinde Kirchenräthen hat dieſe Partei
weniger gefürchtet, als von den Synoden, und mit Recht, denn auf
dieſen entwickeln ſich vereint geiſtige Kräfte, und dieſen iſt nicht ſo
leicht Widerſtand zu leiſten, als etwa den Gemeinde Kirchenräthen in
kleineren Städten oder auf dem Lande. Indeſſen iſt zu hoffen daß
dem guten Anfange der Fortgang nicht fehlen werde. (Spen. 3.)

Karlsruhe, d. 30. Juli. Die heutige Sitzung der Zweiten
Kammer beſchäftigte ſich zunächſt mit der Berathung des Berichtes des
Abgeordneten Häuſſer über die Vorlage bezüglich der bürgerlichen
Standesbeamtung in Ausnahmsfällen. Der Berichterſtatter be
ſchränkte ſich auf Widerlegung einiger in der erzbiſchöflichen Denkſchrift
enthaltener Vorwürfe gegen Entchriſtlichung der Ehe und Entziehung
des kirchlichen Einfluſſes auf dieſelbe. Roßhirt nimmt die allgemeine
Anſchauung der Kirche gegen einige Vorwürfe des Commiſſtonsberich
tes in Schutz. Uebergehend zur ſpeziellen Berathung, werden die von
der Commiſſion vorgeſchlagenen Aenderungen angenommen. Die Haupt
änderung beſteht darin, daß in F. 3 ſtatt der Ermächtigung „nach Be
dürfniß an einzelnen Orten der Regierung die allgemeine Befug
niß ertheilt wird, ſtatt der Pfarrer andere bürgerliche Standesbeamte
zu ernennen Nach längerer Diskuſſion und Verwerfung mehrerer
nach anderer Richtung hin geſtellter Anträge wird auch in dieſer Be
ziehung der Antrag der Commiſſion und ſchließlich der ganze Entwurf
mit allen gegen 10 Stimmen angenommen. Die Sagesordnung
führt zu der Verhandlung des Berichts des Abg. Walli, über die
religiöſe Erziehung der Kinder. Der leitende Grundſatz geht
dahin die ausſchließliche Beſtimmung hierüber ohne weitere Beſchrän
kung in die Hände derjenigen zu legen, welchen nach den bürgerlichen
Geſetzen die Erziehungsrechte zuſtehen, wobei dem Vater als Haupt
der Familie das entſcheidende Stimmrecht zuerkannt wird. Auch dieſer
Geſetzentwurf wird nach den Anträgen der Commiſſion mit allen gegen
7 Stimmen angenommen.

Stuttgart, d. 28. Juli. Die badiſchen Kammer Ver
handlungen erregen hier ſowohl in Regierungskreiſen als beim Pu
blikum große Aufmerkſamkeit nach zwei Richtungen hin, nämlich wegen
der Geſetzentwürfe zur Regelung der katholiſch- kirchlichen Angelegenhei
ten als auch wegen der Adelsentſchädigungsfrage. Jn erſterer Hinſicht
dürfte kaum zu bezweifeln ſein daß nach dem Vorgange in Baden
das Concordat bei deſſen Abſchluß gleichfalls die ſtändiſche Genehmi
gung für alle die Verfaſſung und Staatsgeſetzgebung berührenden Be
ſtimmungen vorbehalten worden iſt, bei der zweiten Kammer nicht ge
nehmigt, ſondern die Regelung dieſer Sache gleichfalls auf den Geſetz
gebungsweg verwieſen werden wird; in letzterer Beziehung wird man
wohl eher als bisher zu einer billigen, aber nicht exorbitanten Entſchä
digung ſich geneigt zeigen und den Weg finden.

Nußland und Polen.
HOdeſſa, d. 19 Juli. Der „Hamb. B.H.“ ſchreibt man Der

Auswanderungsſtrom der Tſcherkeſſen, Nogaizen Und Tataren vom
Kaukaſüs, Kubanlande und der Krim dauert noch ungeſchwächt fort.
Der Tatar ſchlägt Boden und Vieh los; Kühe werden zu 6——8 Ru
bel pr. Stück verkauft oder im Stich gelaſſen. In Eupatoria bot
kürzlich ein Tatar ſeine Kameele zu 10 S. R. aus, dann zu 6 und
endlich zu 3 S. R. Als man auch dieſen Preis ihm nicht zahlen woll
te, nahm er Abſchied von ſeinen Thieren, trieb ſie dann ans Meer
und ertränkte ſie. Aus den Kreiſen Eupatorig und Theodoſig wan
dern faſt Alle aus. Die Bodenpreiſe ſind bis auf 40-5 S. R. pr.
Deſſatina geſunken. Mit 75 bis 300 S.R. kann man ganze Boden
parcellen zu einem Bauerngut acquiriren. Wofür Käufer nicht mehr
als 4 S.R. pr. Deſſatina geben, behält der Staat. Aus Eupatoria
emigriren die Meiſten nach der Dobrudſcha, wogegen aus dieſer türki
ſchen Landſchaft Bulgaren und Bosniaken nach Rußland auswandern.
Die ruſſiſche Dampfſchifffahrts Geſellſchaft hat den Auswanderern ihre
Dampfer zur Verfügung geſtellt. Jn Kertſch hat ſich viel Gold und
Silbergeld eingefunden, weil die Auswanderer ſich damit verſehen.
Hier iſt ſogar deshalb der Cours höher gegangen Der Mangel an
Händen zur Feldarbeit macht ſich bereits ſehr fühlbar. Die Befeſti
gungsbauten von Kertſch werden mit Eifer betrieben. Es wird eine

uneinnehmbare Seefeſtung hergeſtellt zur Vertheidigung der Paſſage
nach dem Aſowſchen Meere

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Konſtantinopel wird vom 31. Juli gemeldet daß die

Lazariſten Schweſtern und andere Damen unter dem Schutze einer
von Abd-elKader geſtellten Eskorte aus Damaskus in Beirut
eingetroffen ſeien.

China.
Sämmtliche aus China einlaufende Berichte ſchreibt die „Army

and. Navy Gazette ſtimmen darin überein, daß bei der Briti
ſchen Expedition ſich Alles in beſter Ordnung befinde Die Truppen
ſind alle zur Hand es fehlt nur noch der ſchwere Belagerungstrain,
aber bis dieſer eintrifft, kann man ſich füglich mit dem leichten behel
fen. Schon war Alles zum Aufbruche nach dem Norden vorbereitet,
da kraf Gegenbefehl ein, weil die Franzoſen noch nicht marſchfertig
ſind. Diesmal wenigſtens ſcheint ſich die vielgerühmte Organiſations
tüchtigkeit der Franzöſiſchen Armee ſchlecht bewähren zu wollen Jhren
Geſchützen fehlt es an Beſpannung, ſie haben ſo viel wie gar kein
Verpflegungsamt und ſehr wenige Zugthiere für ihre Bagage. Gene
ral Sir Hope Grant hat ihnen, wie es heißt, eine Anzahl Klepper zu
demſelben Preiſe, wie ſie von Engliſchen Agenten angeſchafft worden
waren, angeboten, aber das Anerbieten wurde aus Mangel an Geld
abgelehnt.

Vermiſchtes.
Ueber das die Stadt Neurode und deren Umgegend betrof

fene Unglück theilt die „Spen. Ztg. aus einem Privatſchreiben vom 28.
Juli c. noch Folgendes mit:

Bereits am 12. Juli e. hatte das durch anhaltende Regengüſſe eingetretene Hoch
waſſer Stege und Brücken theils ſtark beſchädigt, theils gänzlich mit ſich fortgeriſſen.
Am 19. Juli c. ſtieg jedoch das Waſſer durch den in der Gegend von Ebersdorf ge
fallenen Wolkenbruch und den um 5 Uhr Nachmittags eintretenden, mit Hagelſchlag
verbundenen Gewitterregen zu einer Höhe, daß ſie dem Waſſerſtande vom Jahre 1829
gleich kam. Den höchſten Stand erreichte es Abends um 7 Uhr durch den Rückſtau
der an der ſteinernen Hoſpital Brücke angeſchwemmten Theile von Scheunen Haus
geräthſchaften Ställen Holz und anderen Materialien. Auf der unteren Schuhma
chergaſſe ſtanden die Häuſer ganz in der Fluth, ſo daß an einem Hauſe weder Thür
noch Fenſter zu ſehen waren. In den oberhalb gelegenen Kunzensdorfer Lauben hatte
das Waſſer zum Theil eine Höhe von 4 Fuß erreicht, ſo daß daſſelbe durch das Fen
ſter des Erdgeſchoſſes eindrang. Dieſer Theil der Vorſtadt war außerdem durch das
von der entgegengeſetzten Seite vordringende ſogenannte Kalkgrunder Waſſer bedroht
die ganze Vorſtadt ſtand bis auf die entlegenſten Theile unter Waſſer. Viele von den
Einwohnern deren Beſitzungen an dem Kalkgrunder Waſſer gelegen ſind haben bei
der Schnelligkeit, mit welcher daſſelbe durch den Wolkenbruch binnen einer halben
Stunde geſteigert worden nicht einmal ihre Habe, ſondern nur ihre Perſon zu ret
ten vermocht. Jm Dorfe Buchau insbeſondere iſt ein Häuschen gänzlich, im Kalk
grunde die Mühle zum Theil weggeriſſen. Jn dem, eine Stunde Weges von Neurode
gelegenen Dorfe Schlegel ſind bereits 6 Leichen aufgefunden 3 werden vermißt, 12
Gebäude find vom Erdboden verſchwunden und 24 andere ſo ſtark beſchädigt, daß ſie
ganz niedergeriſſen werden müſſen. Die traurigen Nachwirkungen der durch Waſſers
noth angerichteten Verwüſtungen beginnen bereits ſich zu zeigen auf dem Getreide
markt zu Neurode iſt der Scheffel Roggen über 2 Thlr. 15 Sgr. verkauft worden,
die Butter ſteigt mit jedem Tage im Preiſe und das Fleiſch iſt theurer wie an vie
len anderen Orten. öchte den Verunglückten, die zur Linderung fremder Noth ſtets
treulich und nach Kräften beigeſteuert, nun auch in ihrem Nothſtande die hülfreiche
Theilnahme der Mitmenſchen nicht fehlen.

Wie die Stettiner Turner, ſo haben nun auch die Stet
tiner Sänger in Koburg ſich Ruhm erworben. Am 23. Juli
war es, als ſie ihre Lorbern ernteten. Während nämlich keine der
zum Theil 50 bis 60 Stimmen ſtarken Liedertafeln von Nürnberg,
Erlangen, Würzburg bei dem Wettſingen auf der Veſte Koburg den
Jubel und Lärm der etwa 3000 Perſonen ſtarken Menſchenmenge mit
ihrem Geſange zu übertönen vermochte, war es dem nur zehn aber
auserleſene Sänger zählenden Stettiner Häuflein möglich, das von ih
rem Dirigenten J. Beſchnitt componirte Lied „Mein Schifflein bei
lautloſer Stille vorzutragen. Es erfolgte ſo ſtürmiſcher Beifall und
Dacaporuf, daß ein zweites Lied: „Die Thräne von Witt, geſungen
werden mußte, welches eben ſo durchſchlug wie das erſte. Während
dieſer Scene befand ſich der Herzog mit ſeiner Gemahlin fortwährend
auf dem Balkon und beide ſtimmten durch Klatſchen in den allgemei
nen Beifall mit ein. Die Folge davon war, daß der Herzog am
Abend während des Feſtballes im Hoftheater ſich die Stettiner Sän
ger durch den Bürgermeiſter von Koburg vorſtellen ließ und ſich län
gere Zeit und zu wiederholten Malen mit ihnen unterhielt. Der hohe
Herr ſprach ſich ſehr belobigend über den Geſang ſeiner Stettiner Gäſte
aus und äußerte ſich dahin daß der Norddeutſche Geſang dem Süd
deutſchen durch Schule und Vortrag überlegen ſei.

Eitorf a. d. Sieg, d. 31. Juli. Geſtern gegen 2 Uhr
Nachmittags entlud ſich ein von Norden kommendes Gewitter über
einem zur Bürgermeiſterei Uckerath gehörenden Hofe. Der erſte Strahl,
welchen das verderbenſchwangere Gewölk herniederſandte, traf unter
furchtbarem Krach einen mächtigen Kirſchbaum, auf welchem eine Frau
und ein Knabe von zehn Jahren ſich's eben wohl ſein ließen, während
zwei andere geringeren Alters am Fuße deſſelben der Gaben harrten,
welche von Zeit zu Zeit von oben her ihnen zufielen. Ein furchtbarer
Schlag, und alle Vier ſtürzten wie leblos zuſammen die Frau,
ziemlich unten im Baume, zur Erde, der Knabe, hoch oben im Wipfel,
bleibt rücklings geworfen in den Aeſten hangen. Dieſer allein, da
durch gerettet, daß der Baum in eine doppelte Spitze auslief, kam mit
einer momentanen Betäubung davon, während von den beiden unten
einer auf der Stelle getödtet, der andere, ſo wie die Frau, durch
directe Einwirkung des electriſchen Fluidums auf die Central Organe
und ausgedehnte Brandwunden der äußeren Haut in einer Weiſe ver



letzt wurden, daß zur Zeit an deren Aufkommen noch gezweifelt wer

muß.den Wegen Bei der fabelhaften Maſſe von Kupferkreuzern,
womit wir alle Tage in allen Kaufläden und Gaſthäuſern ausſchließ
lich befrachtet werden, dürfte es nicht unintereſſant ſein, zu hören, daß
in den Hüttenwerken von Brixlegg tagtäglich 20 Centner Kupferkreu
zerblättchen ausgeſchlagen werden was einer Summe von 336,000
Stück gleich kommt. Die Kupferblättchen müſſen aber von Brixlegg
nach Wien wandern, um ihr Gepräge zu erhalten. (Reiſende, die ſich
Monate lang in Oeſterreich aufhielten, bekamen dort nie Silber zu
ſehen nichts als Papier und Kupfer. Eine Wirthin im Pintſchgau,
welche zufällig bei einem Norddeutſchen Reiſenden mehrere blanke
Preußiſche Thaler erblickte, fragte verwundert, was dies für Geld wä
re und als ihr die Antwort wurde, es ſei dies das gewöhnliche Preu
ßiſche Geld, äußerte ſie: das muß ein ſehr reiches Land ſein Ja,
ſagte ein dabei ſitzender Arbeiter, dort haben ſie auch n

ion! r.Der „Trovatore berechnet, daß es gegenwärtig ungefähr
1730 italieniſche Sänger und Sängerinnen und 1670 Tänzer und
Tänzerinnen giebt. Unter ihnen befinden ſich 410 Prime Honne, 330
Tenore, 280 Baritone, 160 Baſſiſten, 50 Buffi, 500 Sänger für
Nebenrollen.

Aus der Provinz Sachſen.
Nordhauſen, d. 31. Juli. Geſtern Abend fand eine Ver

ſammlung in Eiſenbahn Angelegenheiten ſtatt. Hr. Salfeldt eröff
nete dieſelbe damit, daß er ſie im Auftrage der Handelskammer berufen
zu haben erklärte, und übernahm ſodann den Vorſitz. Was zunächſt
die Frage der Nothwendigkeit einer Eiſenbahn für unſere Stadt an
langt, ſo wurde keinerlei Zweifel dagegen laut, daß das fernere Em-
porblühen unſerer Stadt weſentlich durch das Zuſtandekommen einer
ſolchen bedingt iſt ja daß ſogar jetzt ſchon durch den Mangel derſelben
ein Rückgang in den Geſchäftsverhältniſſen ſich hier und da bemerklich
macht. Auf die unglückliche Geſchichte unſerer EiſenbahnAngelegenhei
ten einen Rückblick werfend, wies der Vorſitzende beſonders darauf hin,
daß ungünſtige Zeitverhältniſſe, wie Kriege, Handelskriſen c. die
Haupthinderniſſe geweſen ſeien. Zuletzt ſei die Bahn HalleNordhau
ſen in Angriff genommen worden die Zeichnungen an der Bahnlinie
hätten auch ein ſehr gutes Reſultat, circa 2 Millionen ergeben da
die Börſen ſich aber gar nicht betheiligt, ſo ſei auch dieſer Verſuch
wieder vergeblich geblieben. Jetzt ſeien die Börſenverhältniſſe bezüglich
ſolcher Unternehmungen nicht günſtiger, und ſo wünſchenswerth auch
immer die Vollendung der ganzen Linie bis Halle bleiben würde, ſo
dürfe man ſich doch nicht Rechnung machen, jetzt damit eher zu Stande
zu kommen als bei dem letzten Verſuche. Es ſei daher gerathen er
ſchienen zunächſt mit einem Theile der Bahnlinie bis Sangerhauſen
reſp. Rieſtädt vorzugehen indem man hoffen dürfe, daß nach Vollen
dung dieſer Strecke auch der Anſchluß bis Halle nicht ausbleiben, ſon
dern früher oder ſpäter durch den Drang der Verhältniſſe unbedingt
herbeigeführt werden würde. Die Strecke bis Rieſtädt ſo führte
der Vorſitzende aus rentire aber auch allein genommen nach den
angeſtellten genauen Rentabilitätsberechnungen vorkrefflich. Das Bau
Capital wird bis Sangerhauſen 1 Million reſp. in der Verlängerung
Pis Rieſtädt 1,285,000 Thlr. betragen. Der Ertrag durch den Per
ſonenverkehr läßt ſich nach einer auf Grund genauer amtlicher Aus
weiſe aufgeſtellten Berechnung zu 119,000 Thlr. annehmen der Er

trag durch den Güterverkehr incl. Kohlenverkehr nach gleicher Berech
nung zu 92,000 Thlr., in Summa 211,000 Thlr. Hiervon gehen ab
die Geſammtausgaben mit 85,000 Thlr., bleibt Reinertrag 126,000
Thlr. Es würde ſich danach das Capital mit 9 bis 10 pCt. verzinſen.
Auf die Anfrage, wie die Bahnlinie gelegt werden ſolle, erklärte der
Vorſitzende, daß früher die Abſicht geweſen ſei, direct von hier auf
Roßla zu bauen, daß jetzt jedoch die Führung der Linie über Heringen
vorgezogen worden ſei, weil man hierdurch die directe Berührung der
Zuckerfabriken Heringen und Auleben erreiche, während in Bezug auf
den Koſtenpunkt wenig oder gar keine Differenz zwiſchen beiden Linien
vorhanden ſei und die Länge auf der letztern Linie nur etwa Meile
mehr betrage. Nachdem manches hin und her geredet war, forderte
der Vorſitzende auf, ſofort durch Unterzeichnungen ſich zu betheiligen.

Es wurde eine Unterzeichnungsliſte in Umlauf geſetzt und ein für den
Anfang recht günſtiges Reſultat erreicht. Die Zuſammenrechnung ergab
die Zeichnung von circa 100,000 Thakern.

Nachrichten aus Halle.
Die Zahl der vom 16. bis 31. Juli eingetroffenen Curgäſte

im Bad Wittekind bei Giebichenſtein beträgt 96 (in 54 Nummern),
die Zahl ſämmtlicher Curgäſte ſeit Eröffnung der Saiſon 588 (in 324
Nummern).

Bericht igung. Jn der Mittheilung über Perſien unter „Berlin“ in der Bei
lage zur geſtr. Nr. iſt in einer Anzahl Exemplare ſtatt „Japan““ zu leſen „Teheran.“

Geſetz Sammlung
Das am 1. Auguſt ausgegebene 26. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5248. das Geſetz betreffend die Verbindlichkeit zur Anwendung geſtempelter Al
koholometer. Vom 24. April 1860; unter

Nr. 5249. das Geſetz, betreffend die Verwendung des Reſtbeſtandes von den durch
das Geſetz vom 21. Mat 1859 Geſetz Sammlung S. 242) zu den außerordentlichen
Ausgaben der Militair- und Marine Verwaltung bewilligten Geldmitteln. Vom 27.
Juni 1860; unter

Nr. 5250. das Geſetz, betreffend die Abänderung einer Beſtimmung in H. 20
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Exrichtung von Rentenbanken (Geſetz
Sammlung Nr. 3234). Vom 27. Juni 1860 unter

Nr. 5251. das Geſetz betreffend die Abänderung des Geſetzes vom 13. April
1841 über den erleichterken Austauſch einzelner Parzellen von Grundſtücken. Vom
27. Juni 1860; unter

Nr. 5252. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis
Obligationen des Roſenberger Kreiſes im Betrage von 70,000 Thalern. Vom 18.
Juni 1860; und unter

Nr. 5253. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Juni 1860, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis
Chauſſee von Kupp nach Kreuzburgerhütte im Kreiſe Oppeln.

Fremdenliſte.
Angekymmene Fremde vom I. bis 2. Auguſt

Hr. Rittergutsbeſ. Graf Corini m. Fam. u. Diener u. Hr.
Hr. Oberforſtmſtr. a. D. v. d. Borch a. Friedeburg.

Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Grauer m. Frau a. Hullſtein, v. Krieger m. Sohn a.
Pommern. Hr. Paſtor Bonhagen im. Sohn a. Graßau b. Stendal. Hr. Dir.
Woltz u. Hr. Dr. med. Scherf a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Wuttki a. Mag
deburg Brandt a. Braunſchweig Beter a. Aachen.

Stacit Türken Die Hrrn. Kaufl. Schrauber u. Humbert a. Frankfurt
a. Magdeburg La Grez a. Allendorf, Boſelwirth a. Braunſchweig. Sr. Oberſt
a. D. v. Gehlen a. Königsberg. Hr. Rittergutsbeſ. Wenzel a. Bromberg. Hr.
Dir. Reinecke a. Berlin.Goldner Enge Hr. Licent. u. Dr. phil, Kleinert a. Breslau. Hr- Gymnaſ.
Lehrer Geiſt a. Bielefeld. Hr. Lieut. v. Weiß a. Düſſeldorf. Hie Hrrn. Kaufl.
Weber a. Witten, Stiebel u. Andreä a. Frankfurt a. M., Schnieder a. Zwickau,
Arends a. Berlin Gräſer a. Dresden.

Holaner Höre Hr. Rittergutsbeſ. Schwarzburger a. Burgliebenau. Hr. Fa
brik. Timpe a. Papenburg. Hr. Dr. jur. Dotzheimer a. Breslau. Hie Hrrn.
Kauf Neumann a. Berlin Reuß a. Köln Voigt a. Gramzow, Müller a.
Frankenberg Philippsthal a. Güſten Röhl a. Magdeburg.

See armabarg. Hr. Advokat Schwerdfeger m. Sohn a. Schwerin. Hr.
Amtsrath Krüger a. Wittenberg. Hr. P.Secr. Kiehn u. die Hrrn. Kaufl. Krü
ger, Behrend u. Riedel a. Hamburg, Rößler a. Celle, Striegel a. Leipzig Eſch
rich al Kitzingen. Hr. Buchhdlr. Steingräber g. Elbing

Sonwearzer Br. Hr. Knochenkohlen Fabrik. Jacob a. Bergisdorf. Hr. Fa
brik. Nürnberg jun. a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Hübſch a. Chemnitz.

Mentes Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Rüthling m. Gem. a. Berlin Curjar a
Hamburg, Satter a. Buchbrunn Schulze a. Magdeburg, Haas a. Serlin, Car

a ner a. Gera, Knoblauch a. Deſſau. Hr. Gutsbeſ. Schubert a. Unterau. Hr.
Paſtor Langenau a. Görtzke. Hr. Fabrikbeſ. Rothe m. Sohn a. Bernburg. Hr.
Pred. Scheffler a. Halberſtadt. Hr. Ger Secr. Laag u. Hr. Kaufm. Schütz a.
Treptow. Hr. Apoth. Nettſträter a. Coblenz.

Hotel an Bigen dann. Die Hrrn. Offiz. v. Meiſenburg m. Frau u. v. Büll
m. Frau a. Wien. Hr. Stud. v. Chriſten a. Peſth. Hr. Fabrik. Schauer u.
die Herrn. Kaufl. Klugeſte, Gebr. Kotz m. Fam. u. Unkraut a. Zerbſt. Die
C v Röder Köſter u. Schäfer a. Hamburg. Hr. Fabrik. Schmidt
a. Bernburg.Frenssägeher Hor. Bau Eleve Ehrhart a. Schakſtädt b. Bernburg Die
Hrrn. Kaus. Heynitſch a. Magdeburg, Brandt a. Chemnitz, Brandis a. Schkeu
ditz. Hr. Poſt Exped. Pöſchel a. Herzberg. Hr. Fabrik. Funk a. Schmalkalden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

r rnSecr. Hache a. Olmütz.

Lange

Luftdruck 333,84 Par. L. 334,22 Par. L. 333,95 Par. L. 334,00 Par. L.
Dunſtdrück 3,88 Par. L. 3,81 Par. L. 4,61 Par. L. 4,10 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 60 pCt. 90 pCt. 79 pCt.
Luftwärme 13,4 G. Rm. 10,9 G. Rm. 11,2 G. Rm.9,3 G. Rm.

v

Bekanntmachungen.
Retour-Briefe.

1) An Traugott Schumann in Wei
ßenfels mit 2 K. Anw. An den Actuar
Lehmann in Wanzleben mit I. K.-Anw.
3) An Frau Solling in Erfurt. 4) An den
Salzſieder Knaut in Halle. 5) An Madame
Bäern in Naumburg a. d. S. Adreſſe un
deutlich 6) An Auguſt Brömme in Wol
ferode bei Eisleben. 7) An L. Hauſen poste
restante Leipzig. 8) An Carl Scholz in
Breslau. 9) An Louiſe Werner in Ber

lin 10) An den Grenadier Knöchel in Ber
lin mit einem Packet gezeichnet W. K. 14) An

Madame Potzelt in Leipzig. 12) An Ma
thilde Meinecke in Magdeburg. 13) An
Dr. Rüppel in Frankfurt a/ M. 14) An Ju
lius Schönwetter in Noſſen. 15) P. 2.

4 poste restante Weissenfels. 16) An den
Schmiedeherbergsvater zu Schöneberg. 18) An

den Schmiedegeſell W. Dietrich zu Dürren
berg. 18) An den Kammerjunker von Kro
ſigk in Rathmannsdorf. 19) An den Cigar
renmacher Schwarz in Potsdam 20) An
den Gaſtwirth Bode zu Quenſtädt bei Hett
ſtedt. 21) An Friederike Benkert in Ber
lin. 22) An Thereſe Meyer hier

Halle den 1. Auguſt 1860.Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Louis Trautmann zu Ne
bra iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkursglaäubiger noch eine zweite Friſt bis zum
27. Auguſt er einſchliefslich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 14. Juli er. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 24. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisrichter NRukſer
im Terminszimmer Nr. 8 anberaumt, und wer
den zum Erſcheinen in dieſem Termine die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten angemel
det haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen. t

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,

e e

e



e

die
Krüger hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Zügleich wird bekannt gemacht, daß der
Rechts Anwalt Lewien hier zum definitiven
Verwalter der Konkursmaſſe ernannt worden iſt.

Querfuürt, den 14. Juli 1860.
Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung

werden Rechtsanwälte Heydrich und

Heute haben wir unſern 16. Rechenſchafts
Bericht an die Herren Bezirks Vorſteher c. zur
möglichſten Verbreitung überſandt, wovon wir
die geehrten Mitglieder und Wohlthäter des
Vereins hiermit ganz ergebenſt in Kenntniß zu
ſetzen uns beehren.

Giebichenſt ein, den 30. Juli 1860.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen c.
Gr. Seckendorff-

Freiwilliger Verkauf.
Jm Auftrage der Herren Beſitzer werde ich

die zu der ſogenannten Klemmſchen Schäferei
gehörigen, am Rieſtedter Thore hierſelbſt dicht
an der Chauſſee gelegenen Gebäude, als:

zwei Scheunen, zwei Schafſtälle, Kuhſtall,
Schweineſtälle, Wagenremiſe, Schäferwoh
nung, großem Hofraum und Garten

welche ſich ſowohl zum Betriebe der Deconomie
als zur Anlegung einer Fabrik vorzüglich eig
nen, auf

den 16. Auguſt er. Vormittags 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer an den Meiſtbie
tenden verkaufen und lade Kaufluſtige dazu mit
dem Bemerken ein, daß die Hälfte der Kauf
ſumme verzinslich ſtehen bleiben kann.

Sangerhauſen, den 15. Juli 1860.
Der Juſtizrath und Notar

Heſſe.
10 Thaler Belohnung.

Vor einigen Tagen, wahrſcheinlich den 29. od.
am 30. Juli gegen Abend, ſind zwei Berittene

von der Neutzer Mark kommend, quer
durch meinen Roggenplan von 49 Morgen hal
tend, nach der Magdeburger Chauſſee zu gerit
ten. Jch ſichere obige Belohnung demjenigen
unter Verſchweigung ſeines Namens zu, wel
cher mir die Frevler ſo namhaft macht, daß ich
dieſelben vor Gericht belangen kann.

Domnitz, den 1. Auguſt 1860.
Carl Stoye.

Schenk- und Gaſtwirthſchafts-
Verkauf.

Jch bin geſonnen meine in Jüdendorf
(unweit der QuerfurthFreiburger Chauſſee) be
legene Gaſtwirthſchaft, nebſt Material Handel
und 18 Morgen ſeparirtes Land I. und II.
Klaſſe (Rapps und Weizenboden), Morgen
gute Wieſe in Carsdorfer Flur, mit dem
Bemerken daß ich den Verkauf mit oder ohne
Ernte, auch mit oder ohne Jnventarium, ſofort
aus freier Hand abſchließe

Andreas Schwendler in Jüdendorf.

Landguts- Verkauf
an der Juüterbogker Eiſenbahn
Ein ſchönes Erbrichter Gut mit Gaſthof,

328 Morg. Areal, 60 Morg. Wieſen, guten
Gebäuden ſchönes Jnventarium. Forderung
15,000 mit wenig Anzahlung auch ein Haus
wird als Zahlung mit angenommen.

Ein Gut desgl. mit 118 Morg., ganz neu
gebaut maſſiv, für 7000

Und ein hübſches Landgut mit 650 Morgen
Areal, 40 Morg. Wieſen 90 Morg. Forſt,
eine Windmühle dazu, für 26,000 mit
8000 Anzahlung auch ein Haus kann als
Zahlung mit übergeben werden. Der Boden
iſt Gerſtland, ſehr viel dabei, wo alle Getreide
arten gut wachſen und gewachſen ſind, bei allen.
Das Nähere durch den

Kreisboniteur Koch
in Stolzenhayn bei Schönewalde.

Meine allhier belegene Bierbrauerei, welche
den October d. J. pachtlos wird, bin ich
willens anderweit auf 6 Jahre zu verpachten,
und erſuche Pachtluſtige mit mir in Unterhand
lung zu treten.

Hettſtedt, im Auguſt 1860.
Wittwe J. Saſſe

Bekanntmachung.
Wir machen hierdurch bekannt, daß vom Auguſt e. ab leer zurückgehende

Faſtage nur gegen Vorausbezahlung der Fracht auf unſerer Bahn befördert wird.

Magdeburg, den 30. Juli 1860.

jede nähere Auskunft gern ertheile.
Eisleben, den 2. Aug. 1860.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Preuß. National- Fenerverſichernngs Geſellſchaft in Stettin.
Zur Verſicherung der Feldfrüchte in den Scheunen und Diemen, ſo wie der Mobilien, des

Viehes und anderer Gegenſtände halte ich mich empfohlen indem ich Antragsformulare und

Schwennicke, Agent.
Pacht Geſuch.

Von einem jungen zahlungsfähigen Mann
wird eine Reſtauration oder Gaſthof zu Michae
lis d. J. zu pachten geſucht. Gef. Offerten nebſt
Pachtbedingungen bittet man an Hrn. Noack,
göldner Löwe in Halle, einzuſenden, wo ſie
an den Suchenden gelangen.

Unterhändler werden nicht berückſichtigt.

Mühlen- Verkauf.
Meine hier belegene neu erbaute Bockwind

mühle, beſtehend aus einem Mahl und Spitz
gang, ſowie mit dazu gehörigem Wohn und
Backhaus, auch 3 Morgen Land, beabſichtige ich
aus freier Hand zu verkaufen und erſuche Kauf
liebhaber, mit mir direkt in Unterhandlung zu
treten. Das Grundſtück liegt in einer ſehr
mahlreichen Gegend und ſind Zahlungsbedingun
gen ſehr günſtig, auch kann Uebergabe ſofort
erfolgen.

Neehauſen, den 1. Aug. 1860.
G. Tänzer, Gaſtwirth.

Mehrere Verwalter und Wirth
ſchafterinnen können auf Rittergütern zuMichaelis ex. placirt werden durch A. Lüde

ritz, Agentur- Comtoir in Leipzig, kl. Flei
ſchergaſſe 23.

Ein Kellner wird ſofort geſucht auf dem
„Kühlenbrunnen.“

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht Klein
ſchmieden Nr. 4.

Ein junger Mann der mit Pferden umzu
gehen verſteht und ſich keiner Arbeit ſcheut,
ſucht Condition. Näheres Spiegelgaſſe 8.

Ein zuverläſſiges Mädchen in geſetzten Jah
ren, in der feineren Küche fertig, mit dem
Milchweſen vertraut, welche ſich allen ſonſtigen
häuslichen Arbeiten unterzieht, findet als Wirth
ſchafterin (nicht Mamſell) auf einem Ritter
gute eine Stelle.

Adreſſe unter W. M. bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

G 6000 bis 7000 welche am 1. October
c. zahlbar ſind, weiſet gegen Sicherheit nur
ländlicher Grundſtücke nach

Schwennicke in Eisleben.

Ein Sohn bemittelter Eltern, mit den nö
thigen Schulkenntniſſen verſehen, kann zum
1. Octbr. als Apothekerlehrling eintreten.

Hornemann.
Ein Selbſtkäufer ſucht ein Rittergut im Werth

von ppt. 80-100 Mille in Thüringen oder
Sachſen zu kaufen. Selbſtverkäufer wollen
die Beſchreibung ihres Gutes portofrei unter
Adreſſe v. P. 40. Jena einſenden. Zwiſchen
händler werden nicht berückſichtigt.

Ein Haus mit Hof und Gärtchen, in der
Mitte der Stadt belegen wird ſofort zu kau
fen geſucht durch H. Graff, Agent, Rathhaus
gaſſe Nr. 5: t

Eine Bäckerei, in hieſiger Stadt belegen
wird zu pachten geſucht. Offerten nimmt
entgegen das Agent. Geſch. von C. Riedel,
Halle, Rathhausg. 7.

Pacht Geſuch.
Von einem jungen Mann wird ein Gaſthof

oder freguente Reſtauration in Halle oder Um
gegend zu pachten geſucht.

Adreſſen mit näherer Angabe der Lage und
Bedingungen beliebe man bei Ed. Stück-
rath in der Exped. dieſer Ztg. niederzulegen
unter Buchſtaben K. H.

62 Thlr. Mündelgelder ſind auf
ſichere Hypothek ſofort auszuleihen.
Näheres beim Herrn Gaſtwirth Herm. Hart-
mann in Hablle a/S.

Guts Verkauf.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß we

gen Verkauf unſeres hierſelbſt belegenen Wohn
hauſes, nebſt den Wirthſchaftsgebäuden und den

gegenwärtig noch dazu gehörigen Ländereien und
Wieſen (eirca 65 Morgen)

Montag den 18. Auguſt
Vormittags 9 Uhr

hier am Orte Termin anſteht.
Der Verkauf erfolgt entweder im Einzel

nen oder im Ganzen unter den Bedingun
gen, welche ſchon jetzt zur Einſicht bereit liegen.

Cracau, den 1. Auguſt 1860.
Die Familie Wehle.

Annonce.
In einer ſehr lebhaften und nahrungsreichen

Stadt der Provinz Sachſen iſt ſofort ein Ma
terial, Taback, Cigarren und Por-
zellan Geſchäft nebſt Haus, welches letztere
ſich recht gut zur Oekonomie eignet, indem Scheu
ne, Stallung u. ſ. w. dabei iſt, zu verkaufen,
und wird gebeten Briefe O. W. franco poste
restante Naumburg zu ſenden

Stelle Geſuch.
Eine Mamſell in geſetztem Alter, welche in

Küche und Haushalt wohl erfahren iſt, ſucht
zum 1. October eine paſſende Stelle, womög-
lich bei einem ältern Herrn. Gefällige Offer
ten wird Madame Jmhoff die Güte haben
entgegen zu nehmen. Mauergaſſe Nr. 6, Par
terre rechts.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren,
welche in allen Branchen eines größern Haus
haltes gründlich erfahren, wünſcht im Laufe
des Octobers, es kann auch ſpäter ſein, Stel
lung. Das Nähere Faſanerie zu Merſeburg.

Offene Wirthſchafterin- Stelle.
Eine tüchtige Wirthſchafterin in geſetztem Al

ter, welche der Führung der Wirthſchaft allein
vorſtehen kann erhält bei einem hohen Ge
halt eine Stelle durch

Auguſt Hanitzſch in Eilenburg.
Ein junger Mann, gelernter Detailliſt, wel

cher bereits ſeit vier Jahren in einem Mühlen
geſchäft die Führung der Bücher, ſowie ſämmt
liche laufende Geſchäfte beſorgt hat, ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen ſofort oder zum 15.
d. M. eine anderweitige Stelle. Herr Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. wird gef-
Franco Offerten unter R. S. 10 übernehmen.

Für ein auswärtiges Manufacturwaaren
und Wechſelgeſchäft wird ein e mit guten
Schulkenntniſſen geſucht dur8 Carl Rummel,

Leipzigerſtraße Nr. 99.

Maſchinenfabrik Verkauf.
Wegen Todesfall ſteht eine bisher ſchwung

haft betriebene Maſchinenfabrik, im Hannöver
ſchen an der Eiſenbahn belegen, unter ſehr ſo
liden Bedingungen ſchleunig zu verkaufen durch

J. F. Klamroth in Quedlinburg
Ein 20 Jahr altes herrſchaftl. Wohnhaus,

mit Scheune, Stallung ec., ſoll mit dem darin
ſchwunghaft betriebenen Material c. Geſchäft
Fa milienverhältniſſe wegen ſofort für 5000
mit eirca 1500 Anzahlung verkauft wer
den. Junge Leute, vorzüglich die ſich eine feſte
und ſichere Exiſtenz lebenslang ſichern wollen,
dürften ihre Offerten ſchriftlich aber ſofort an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung portofrei unter V. D. Z. einſenden.



Kiefern Doppel-Stabholz,
3“ 2“ lang, empfiehlt

Schiiier-

Das

Loose à Stück 1 Thaler
ſind wieder vorräthig in der

hl feſferschem Buchhandlung in Halle
kunſtltebende Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht. daß die

Gemälde Ausſtellung des

Gustav Messer
Halle alter Markt.

Thüringer Kunst- Vereins
vom 29. Juli C. ab in den Sälen des Gasthoſes zum „Sol-
enen S zu Miüs leben begonnen hat und daß
und zwar:

Einlaßkarten,

Partout-Biället für die Familien der Mitslieder à 10 Sgr.
Partout-Eillet für die Familien der Nichtmitglieder à 1 Thlr.,
Partout-Bäliet für einzelne Perſonen à 20 Sgr.

i llet zum einmaligen Beſuch à 5 Sgr.,
in der Reichardt ſchen und Graefenhan' ſchen Buchhandlung, ſowie an der
Kaſſe zu haben ſind.

Die Mitglieder haben gegen Vorzeigung ihrer Actie für ihre eigene Perſon
freien Eintritt

Eiskeben, d. 23. Juli 1860. Das Lokal-Comfte.
à Fl. 20 Sgr.

Ein ſicheres Mittel, um weiße und graue Haare
G. Leiden frost, gr. Ulrichsſtr. 11.färben zu können. Unter Garantie

Keine graue Haare mehr. à Fl. 20 Sgr.
ſogleich für die Dauer echt braun oder ſchwarz

Große Vortheile für Gewerbe und weibliche Handarbeiten
Malen im brillanteſten Farbenſpiele auf Papier, Seide, Holz, Marmor, Porzellan c. (ſtehe

ausführlicher in Nr. 175 d. 3tg.), können Erwachſene oder Kinder noch kurze Zeit auch ohne
Vorkenntniſſe in 4 Stunden ſehr billig erlernen wie die ausgelegten Proben und die bereits
zahlreich theilnehmenden Herrſchaften Herren, Damen, Schüler und Schülerinnen aus Halle
nd weiter Umgegend mit Vergnügen beſtätigen, wenn die Anmeldungen ſehr ſchnell erfolgen.
(Auch am Sonntage, wenn ſelbige Sonnabend erfolgt.
die übrigen Stunden oft, aber unſicher.

Sicher zu treſſen von bis 4 Uhr,

D. Ja geren log. im Gaſth. z. goldnen Löwen Zimmer Nr. 10.

Paradies.
e Freitag den 3. AuguſtZur Feier des Geburtsfeſtes Sr, Majeſtät des hochſel. Königs Friedr. Wilh. III,

Concertvom Halliſchen Stadtorcheſter.
Zur Aufführung kommt: SDer Blumenkorb, gr. Potpourri mit brillanter Schlußdecorativon.

Anfang 7 Uhr. H. Johm, Stadtmuſikdirector.

Poudre Weévre zur leichten Bereitung
von Selterwaſſer à Packet zu 20 Flaſchen

15 Zu haben bei
Carl Maring, Brüderſtraße Nr. 16.

Feinſte rothe u. blaue Karmintinte
2 Flaſche A Sgr. bei

Carl Haring, Brüderſtraße 16.
Kirſchſaft täglich friſch von Der

Preſſe. W. R precht-
Acht peruanfseher Guano
e wieder eingetroffen und fortwährend zu ha
ven bei Albert Püſchel in Gröbzig.

e Ein Saal-Kahn,ohne Verdeck, außerdem mit complettem Zeug,
alles im beſten Zuſtande, ſoll billig verkauft
werden Nähere Nachweiſung giebt der Gaſt
wirth Herr Mente im Bär in Halle.
Ein guter 4zölliger zweiſpänniger Hiſt

Wagen und ein gut gehaltener Aſitziger Kutſch
wagen, ſehr Preiswürdig, ſtehen zu ver
kaufen in der Preuß Krone zu Trotha

Lehrlings Geſuch.
Ein mit den nöthigen Vorkenntniſſen ausge

rüſteter junger Mann wird unter ſoliden Be
dingungen für ein Colonialwaaren Geſchäft als

Lehrling geſucht. Näheres zu erfahren unter
der reſſe A. A. f. 100 poste rest. Quer-

furth. aEin Hausmädchen
wird geſucht auf die Steinhauf ſche Ziegelei
vor Schlettau.

Frühkartoffeln
zu verkaufen auf der Steinhauf ſchen Ziegelei

vor Schlettau.
Gute reife abgebeerte Sauerkirſchen

kauft Carl Brodkorb in Halle.
Eine noch ſehr gute Kochmaſchine iſt zu ver

kaufen gr. Ulrichsſtr. 50.

Pferde Verkauf. Ein gutes Arbeits
pferd, Grauſchimmel, iſt als übercomplett zu
verkaufen in der Mühle zu Horburg.

Altes Zinn kauft zum höchſten Preis
F. Weber gr. Märkerſtraße

Friſche Schmelzbutter, Oſtfr.,
Thür. und verſchiedene andere Sorten
Grasbutter empfiehlt bei großer Aus
wahl billigſt die Butterhandlüng von

Leop. Maiiliing-
Schweizer Limb. Käſe,

wovon ich ſtets großes Lager halte, empfiehlt
im Ganzen und einzeln billigſt

Leop. Miüükilmg.
Eine junge Kuh (Schwarzſchecke)

mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
S in Schafſtedt Nr. 61.

Friſcher KalltMontag den 6. Auguſt in der Ziegelei bei
Sennewitz

Eine faſt neue größere Sandſtein Dreppe
von 3 Stufen iſt billig zu verkaufen gr. Mär-
kerſtraße Nr. 26.

Jn der Fr. Lintz'ſchen Buchhandlung in

und in allen Buchhandlungen vorräthig oder
zu beziehen

Syſtematiſche Anleitung
zum Lelnen

Rötrniſchen Sehrift.
Zugleich als Uebungsſtöff fürs

Linrarzeichnen.
Von

S. Fürſtenberg,Maler und ordentlichem Lehrer an der Kgl. Provinzial
Gewerbeſchule in Saarbrücken.

quer A. Preis 12 Sgr.

demſelben r er
Stoff und Lehrgang, für den erſten

Unterricht im Linearzeichnen. Mit
57 in den Text gedruckten Holzſchnitten.
gr. 8. geh. 10 Sgr.

Zwei noch gute Rianoforte zu 40 und
50 ſind zu verkaufen bei

Ferd. Kühne, Scharrngaſſe 92.
Hühneraugen- Pfläſterchen, rühm-

lichſt bekannt und approbirt, à Stück mit Ge
brauchsanweiſung 1. 3 à DOtzd. 12
bei G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.

Freyberg's Garten.
Heute Freitag den 3. Auguſt,

zur Feier des Geburtsfeſtes
Sr. Majeſtät des Hochſeligen Königs

Friedrich Wilhelm AII.,
wird ein großes Militär- Concert ſtatt
finden.

Der Garten wird zum erſten Male durch
Gasflammen erleuchtet ſein, und iſt der noch
im Bau begriffene neue Saal auch ſo weit ge
diehen, um bei ungünſtiger Witterung den ge
ehrten Concertbeſuchern ein Unterkommen ſichern

zu können.
Anfang 7 Uhr. J. Golde.

Sommertheater in Halle
in der „Weintraube.“

Freitag den 3. Auguſt: Die Reiſe auf ge
meinſchaftliche Koſten, oder Sonſt
hört Alles auf Poſſe in 5 Aufzügen
von Angely. Die Direetion.Zöberitz bei F. Salzmann.
Sonntag den 5. Auguſt Tanzmuſitk.

Sonntag den 5. Auguſt ladet zur
Tanzmuſik und friſchen Kuchen er
gebenſt ein F. Brömmein Trotha

Zum Tanzvergnügen Sonntag den 5. Au
guſt, ladet ganz ergebenſt ein S
KirchEtlau. Fr. Zickert, Gaſtwirth.
Pienenverein in Schkendih.

Die Bienenväter und Freunde der Bienen
zucht in Schkeuditz und der Umgegend wer
den hierdurch eingeladen, ſich zur Errichtung eines
Bienenvereins

Sonntags den 12. S che
Nachmittag halb 3 Uhr

auf hieſigem Rathhausſaale einzufinden.
Schkeuditz, im Auguſt 1860.

Jm Auftrag
Böttner.

Verſpätet.
Den Bewohnern Aſendorfs, welche bei

Gelegenheit der Beerdigung des Oberſteiger
Herzer und des Häuer Heſſelbarth mit
ſeltener Gaſtfreundſchaft den bei ſo ungünſtiger
Witterung von nah und fern herbeigeeilten
Theilnehmern an der Trauerfeierlichkeit freund
liche Aufnahme gewährten, ſagen wir hiermit
öffentlich unſern Dank.
Zſcherben, den 1. Auguſt 1860.

K. B. V. W. B. G. B.

Marktberichte.
Halle, den 2. AuguſtWeizen knapp angetragen 70 76 Roggen alte

wie neue Waare 54 56 Gerſte wenig Zufuhr 44
45 Hafer unverändert 30 31

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Drier und Saarlouis iſt ſo eben erſchienen

Von demſelben Verfaſſer erſchien früher in
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